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Hausaufgaben

Aufgabe 1: Gegeben ist die Funktion f(x) = (2x−1)(x+2)
x2+1 für x ∈ IR.

a) Berechnen Sie den Grenzwert a = limx→∞ f(x).
b) Bestimmen Sie eine Zahl R ≥ 0 so, daß | f(x)− a |≤ 10−2 für alle x ≥ R gilt.

Aufgabe 2: Bestimmen Sie für folgende Funktionen f den maximalen Definitions-
bereich, und berechnen Sie die Grenzwerte an den Rändern des Definitionsbereiches
(auch ±∞); dabei ist f(x) =

a) 1−x
1+x b) x−1

(2x+1)2

c) x2−1
x−1

Aufgabe 3: Zeigen Sie, daß die Funktion f zu f(x) an der Stelle x0 stetig ist.

a) f(x) = x+2
x2−4 , x0 = 1 b) f(x) = 1

x−4 , x0 = 0

Aufgabe 4: Gegeben sei die Reihe
∑∞

n=0
(−1)n

n! .
a) Begründen Sie, warum diese Reihe konvergiert.
b) Geben Sie einen Näherungswert an, so daß der Betrag des Fehlers kleiner als 1

100
ist.

Präsenzaufgaben

Aufgabe 1: Bestimmen Sie für folgende Funktionen f den maximalen Definitions-
bereich, und berechnen Sie die Grenzwerte an den Rändern des Definitionsbereiches
(auch ±∞); dabei ist f(x) =

a) x3−1
x2−1 b) x3+125

x2−4x−5

Aufgabe 2: Zeigen Sie, daß die Funktion f zu f(x) an der Stelle x0 stetig ist.

a) f(x) = 1− x + x2, x0 = −1 b) f(x) = x3−2x+5
6x4−2 , x0 = 1

Aufgabe 3: Gegeben sei die Reihe
∑∞

n=0
(−1)n

2n·n! .
a) Begründen Sie, warum diese Reihe konvergiert.
b) Geben Sie einen Näherungswert an, so daß der Betrag des Fehlers kleiner als 1

100
ist.
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